
Zeitschrift: Puls : Monatsheft der Gruppen IMPULS + Ce Be eF

Herausgeber: IMPULS und Ce Be eF : Club Behinderter und Ihrer FreundInnen
(Schweiz)

Band: 27 (1985)

Heft: 2: Ce Be eF wohin?

Artikel: Die Arbeit wäre ohne Verein gefährdet...

Autor: Kindert, Lisbeth / Mezger, Barbara / Eggli, Christoph

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-157120

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-157120
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die arbeit wäre ohne verein gefährdet...
Die arbeitsgruppe 'spendenwesen' hat eigentlich die absieht, auch nach einer möglichen

auflösung des Vereins Ce Be eF ihre arbeit weiterzuführen. Leider würde aber
eine Vereinsauflösung die arbeit dieser arbeitsgruppe wesentlich gefährden - das
ergibt sich nämlich aus der geschichte der Schweiz und der schweizerischen demokratie,

in welcher hauptsächlich interessensverbände und -vereine zur gesellschaftlichen

meinungs- und machtbildung beitragen. Ein erstarter und selbstgenügsamer
«chüngelizüchterverein» - er mag dabei eine noch so apathische und gleichgültige
vereinsbasis haben -"tiat somit in der Schweiz immer noch einen grösseren
politischen einfluss als eine noch so dynamische arbeitsgruppe, welche nicht in einer
gesellschaftlich anerkannten Organisationsform auftritt. Schlussfolgerungen der
arbeitsgruppe 'spendengelder^ können somit immer als möglicherweise zwar
interessante, dennoch aber gesellschaftlich unrelevante private meinungsäusserung
ignoriert werden. Christoph Eggli hätte somit beispielsweise kaum ohne Ce Be eF
sein anregendes referat am ASKIO-seminar in schloss Hünigen vortragen können

Mit anderen worten, dissensbewegungen (bewegungen, welche nicht dem
herrschenden konsens bzw. der herrschenden meinung entsprechen) unter den
behinderten haben ohne Vereinsstrukturen praktisch kaum eine chance, politisch
etwas zu verändern. Der jetzige informationsrückstand würde sich leider ebenfalls
sehr schnell vergrössern - unsere arbeitsgruppe würde etwa von staatlichen ver-
nehmlassungsverfahren zur Sozialpolitik erst dann erfahren, wenn es für die betroffenen

behinderten bereits zu spät und der beschluss «gemachte sache» ist!
Wir empfehlen darum der generalversammlung des Ce Be eFs, am 9. märz 1985
den verein nicht aufzulösen.

Lisbeth Kundert, Barbara Mezger, Christoph Eggli, Matthias Hürlimann, Beni Rüdisüli, von der arbeits¬
gruppe 'spendenwesen'.

PS: Als minderheit der arbeitsgruppe «spendengelder» sind wirfür die auflösung des
Ce Be eFs. Wir erklären uns aber bereit, im interesse der sache, weiterhin, auch bei
einer allfälligen gesundschrumpfung des Ce Be eF's, in der arbeitsgruppe
mitzuarbeiten.

Hans Bollhalder und Lorenz Vincenz

Weder wehmut - noch heimweh
An dieser stelle möchte ich mich auch persönlich noch zur diskussion auflösung
oder gesundschrumpfung im Ce Be eF äussern.
Es geht mir darum, dass ich nicht aus irgendwelchen heimweh- oder wehmutsgrün-
den nach 'alten' freunden und freundinnen den Ce Be eF nicht auflösen will. Viel
wichtiger finde ich den inhalt dieses clubs, sei das nun auf auf politischer oder
persönlicher ebene. Es geht mir dabei vor allem um die sache in bezug auf die rechte
der behinderten in unserer gesellschaft. Wichtig ist doch, dass wir unsere forderungen

möglichst auch gegen aussen mit einem Vereins- oder clubnamen vertreten
können; dies ist auch möglich nach einer gesundschrumpfung, wie sie Joe
Manser vorschlägt.
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